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Weil wir die Vergangenheit 
pflegen, um die Gemeinschaft 
zu fördern.  Das ist unsere 
Kultur. Seit 175 Jahren.
Wir leben die Region – seit 1842. 
In Siegen, Freudenberg, Kreuztal, 
Netphen und Wilnsdorf begleitet 
die Sparkasse Siegen die Menschen 
in der Region und ihre Ideen, die 
heimische Wirtschaft und den 
technologischen Fortschritt. 

sparkasse-siegen.de

Wir leben  
 die Region.
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Während diese Zeilen geschrieben 
werden und dieses Heft entsteht, 
haben kalte Winterluft und ein aggres-
siver Grippevirus viele Teile Deutsch-
lands fest im Griff, trifft sich, wie es so 
schön heißt, die Jugend der Welt zum 
sportlichen, zum medizinischen, muss 
man wohl auch sagen, Wettkampf in 
Pyeongchang, sehen sich die Haupt-
akteure der GroKonisten hüben wie 
drüben heftiger innerparteilicher Kri-
tik ausgesetzt, ziehen dunkle Wolken 
über den internationalen Börsen auf. 
Wie konnte es nur zu dem Flugzeug-
absturz kurz nach dem Start nahe bei 
Moskau kommen, fragen wir uns gera-
de mit vielen anderen Menschen auf 
der Welt (na, welches Datum haben 
wir heute?).

Schnee von gestern, werden Sie, 
die diese Zeilen nun bei hoffentlich 
sommerlichen Temperaturen lesen, 
vermutlich sagen, und das auch 
ganz zu Recht, liegen doch aus Ihrer 
LeserInnenperspektive die Ereignisse 
des Februars schon weit zurück 
und sind längst durch Nachrichten 
verdrängt worden, die aus der 
Schreiberperspektive jetzt noch in 
dunkler Zukunft liegen. „Nä warre 
Hoscha“, hätten unsere Altvorderen 
angesichts dieser zeitlichen Paradoxa 
vermutlich gesagt.

Aber vielleicht ist es ja nicht ganz 

uninteressant, einmal davon zu hören, 
wie viel Vorlauf es Heft für Heft braucht, 
bis jenes Produkt in die Druckerei 
gehen kann, das Ihnen hoffentlich die 
eine oder andere Freude beschert 
hat über die letzten Jahre. Doch 
glauben Sie bloß nicht, dass es mit 
dem Abliefern in der Druckerei getan 
wäre: Wie oft schon hat unser ebenso 
sorgfältiger wie aufmerksamer Drucker 
uns auf den letzten Drücker noch auf 
Fehler aufmerksam gemacht, die 
dann flugs und unter Zeitdruck noch 
einmal korrigiert werden mussten, 
damit halbwegs Ansehnliches 
zustande kommen konnte! Ihm dafür 
heute einmal ein ausdrückliches 
Dankeschön! 

Aber zurück zum Vorlauf: Damit 
überhaupt berichtet werden kann, 
müssen erst einmal Veranstaltungen 
und Ereignisse organisiert werden, 
die berichtenswert sind; das setzt 
bei allen ‚MacherInnen’ viel viel 
Idealismus voraus, und der ist gar 
nicht hoch genug zu schätzen. Dann 
muss fotografiert werden, ausgewählt 
werden, vorformuliert werden, 
redaktionell überarbeitet werden, hin 
und her gemailt werden etc. pp. Und 
nun gilt es die richtige Reihenfolge der 
Beiträge festzulegen: Das ist insofern 
gar nicht so ohne, weil das Ganze ja 
allein rein vom Umfang her auch mit 

Liebe Leserinnen und Leser!
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den Fotos und mit den Werbanzeigen 
koordiniert werden muss – für  diese 
danken wir im Übrigen an dieser Stelle 
ein weiteres Mal sehr herzlich. Aber 
selbstverständlich soll es auch rein 
inhaltlich sozusagen einen gewissen 
Rhythmus haben. Und: Ansprechend 
und gefällig soll das Ganze dann 
auch noch aussehen, sozusagen 
auch ein Augenschmaus sein. Unter 
„Impressum“ und dort „Satz & Grafik“ 
finden Sie diejenige, der Sie ja 
vielleicht auch einmal ein persönliches 
Dankeschön übermitteln möchten (sie 
war übrigens noch nie in Birlenbach, 
sollte man da nicht einmal initiativ 
werden?).

Während diese Zeilen geschrieben 
werden, liebe Leserinnen und Leser, 
sind etliche der zuvor genannten 
Arbeitsschritte noch Zukunftsmusik. 
Aber was man hat, hat man bekanntlich, 
in diesem Falle also schon einmal das 
Editorial. Und das schließt ja in guter 
alter Tradition mit einem Gruß bzw. mit 
guten Wünschen an Sie. Von daher: 
Lassen Sie sich es gut ergehen und 
genießen Sie den Sommer

Ihr Heimatverein 
Birlenbach
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Anzeige:
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Am 3. Februar 2018 konnte der 
Vorsitzende Jürgen Bohn insge-
samt 44 Mitglieder zur 26. Jahres-
hauptversammlung im Bürgerhaus 
begrüßen. Vor Eintritt in die Tages-
ordnung wurde der im ver-
gangenen Vereinsjahr ver-
storbenen Vereinsmitglieder 
gedacht.
Hauptthema der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 
war aufgrund des Rücktritts 
des bisherigen Kassen-
führers die Neubesetzung 
dieses Amtes. Für das Amt 
wurde der Beisitzer Manfred Latsch 
vorgeschlagen, der nach einstimmiger 
Wahl dieses Amt auch annahm. Durch 
diese Umbesetzung und den Rücktritt 
einer weiteren Beisitzerin standen so-
mit auch diese beiden Beisitzerämter 
zur Wahl an. Leider gab es keine Vor-
schläge zur Besetzung; deshalb konn-
ten diese Beisitzerämter nicht besetzt 
werden.

Im weiteren Verlauf der Versamm-
lung standen noch ein kurzer Bericht 
zum Stand der anstehenden Decken-
sanierung im Bürgerhaus sowie ein 
Antrag auf Erhöhung des Jahresmit-
gliedsbeitrags von Euro 10,-- auf Euro 

12,-- ab 2019 auf der Tagesordnung. 
Der Antrag auf Erhöhung des Jahres-
mitgliedsbeitrags wurde von der Ver-
sammlung einstimmig angenommen.

Im Jahr 2017 traf sich der Vorstand zu 

insgesamt 7 Sitzungen. Auch im Jahr 
2017 wurden durch den Heimatverein 
wieder zahlreiche Veranstaltungen ge-
plant und ausgerichtet. 

Veranstaltungen:

◊	 Zum Neujahrstreff im Bürgerhaus 
am 1. Januar 2017 konnten rund 30 
Gäste begrüßt werden. 

◊	 An der 25. Jahreshauptversamm-
lung im Bürgerhaus am 11. Februar 
2017 nahmen 52 Mitglieder teil.

26. JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2018

Vorstands- und Vereinsarbeit im Jahre 2017
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◊	 Am 15. Februar 2017 nahm der 
Heimatverein an einer Besichtigung 
der Krombacher Brauerei teil. Nach 
der Führung verbrachte man dann 
im dortigen Brauhaus noch ein paar 
vergnügliche Stunden mit einigen 
Bieren und Schinkenbroten.

◊	 Zur Seniorenfeier am 18. März 2017 
waren wieder viele Gäste erschienen. 
Nach kulinarischen Genüssen an 
der wieder einmal sehr reichhaltigen 
Kuchentafel, einer Aufführung des 
„Züncher Balletts“ und dem Vortragen 
einiger lustiger Geschichten war so 
recht schnell ein schöner Nachmittag 
vergangen.

◊	 Am 1. April 2017 stand die Aktion 
„Saubere Landschaft“ auf dem Pro-
gramm. Daran beteiligten sich 15 

Erwachsene und 1 Kind. Die Birlen-
bacher Grundschule führte die Müll-
sammelaktion bereits am 27. März 
2017 durch.

◊	 Anlässlich des Maibaumfestes 
wurde wie immer am 30. April 2017 
der Maibaum am Backes aufgestellt. 
Danach ging es weiter ins Bürgerhaus, 
um sich dort zu stärken und zu 
erfrischen. Bei diversen Getränken 
saß man so in gemütlicher Runde – 
manche blieben sogar bis kurz nach 
Mitternacht – zusammen.

◊	 Am letzten Augustwochenende 
(25.-27. August 2017) feierte der Hei-
matverein sein 25-jähriges Bestehen. 
Das Fest begann am Freitagabend mit 
dem offiziellen Festkommers. Dazu 
waren auch Vertreter der Stadt Sie-
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gen, des Kreisheimatbundes, der Kir-
chengemeinden und von Vereinen er-
schienen, um dem Heimatverein ihre 
Glückwünsche zu überbringen. Unter 
anderem wurden an diesem Abend 
auch verschiedene Ehrungen vorge-
nommen.

◊	 Am Samstag wurde dann das Fest 
offiziell mit einer Ansprache von Land-
rat Andreas Müller eröffnet. Neben 
einer großen Tombola, einem Luft-
ballonwettbewerb und verschiedenen 
Spielen für die Kinder gab es selbst-
verständlich auch ein vielfältiges An-
gebot an Speisen und Getränken. 
Bei musikalischer Unterhaltung sowie 
der einen oder anderen Tanzeinlage 
verbrachte man so einige gemütliche 
Stunden; manche blieben sogar bis in 
die Morgenstunden hinein.

◊	 Den Abschluss des Festes bildeten 
dann am Sonntagmorgen ein evange-
lischer Gottesdienst unter Begleitung 
des Posaunenchores Setzen und im 
Anschluss daran ein Frühschoppen 
mit Livemusik. Bei schönem Wetter 
und dem ein oder anderen Getränk 
sowie diversen Grillspezialitäten und 
Erbsensuppe endete das Fest dann in 
den frühen Nachmittagsstunden. 

◊	 Am Sonntag, dem 15. Oktober 
2017 war wieder „Frühstücken im 
Bürgerhaus“ angesagt. Gegen 9.00 
Uhr fanden sich rund 70 Erwachsene 
und 4 Kinder ein, um sich an dem sehr 

reichhaltigen Frühstücksbuffet gütlich 
zu tun. 

◊	 Anlässlich des Ausklangs ihres Ju-
biläumsjahres veranstaltete die Spar-
kasse Siegen am 7. November 2017 
im Bürgerhaus einen „Kinoabend“. 
Es wurde der Film „Die Feuerzan-
genbowle“ mit Heinz Rühmann in der 
Hauptrolle gezeigt. Passend dazu 
gab es Feuerzangenbowle und frisch 
zubereitetes Popcorn. Nach dem Film 
blieb man noch in gemütlicher Runde 
eine Weile zusammen sitzen. 

◊	 Am 9. Dezember 2017 stand 
wieder die „Nikolausfeier“ auf dem 
Programm.  

◊	Mit dem schon zur Tradition 
gewordenen „Jahresabschlussessen“ 
ging  am 12. Dezember 2017 das 
aktive Vereinsjahr zu Ende.

Arbeitskreisaktivitäten:

◊	Der „Arbeitskreis für Öffentlich-
keitsarbeit“ gab auch im Jahr 
2017 wieder zwei „Dorfbläddcher“ 
heraus und veröffentlichte einige 
Presseberichte.

◊	Auch im Jahr 2017 wurden die 
Bewirtung und die Dekoration für 
die alljährliche „Seniorenfeier“ sowie 
das Backen der Kuchen für die 
„Nikolausfeier“ von den „Frauen im 
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Heimatverein“ übernommen.

◊	Die Herbstwanderung am 1. Okto-
ber 2017 führte vom Bürgerhaus aus 
über den Schießberg zum Posten-
berg. Von dort wurde eine Art Rund-
weg über die Höhe zwischen Hollek-
usse und Langenbachtal absolviert, 
um anschließend „Am Eibel“ entlang 
zurück zum Bürgerhaus in Birlenbach 
zu gelangen. Dort gab es noch Brat-
würstchen zur Stärkung und gekühlte 
Getränke zur Erfrischung. 

◊	Durch fleißige Helfer und Helfer-
innen wurden auch in diesem Jahr 
wieder Blumenkübel und -kästen 
bepflanzt und anschließend im Dorf 
verteilt. Ansonsten wurden die turnus-
mäßig anfallenden Mäh- und Pflege-
arbeiten der Grün- und Blumenflächen 
erledigt. 

◊	 Auch im Jahr 2017 wurde wieder 
ein Weihnachtsbaum an der Kreuzung 
Olper Straße / Birlenbacher Straße 
aufgestellt. Zudem wurden alle Nist-
kästen abgehängt, gesäubert, instand 
gesetzt und anschließend wieder auf-
gehängt.  

◊	 Ansonsten wurden im Jahr 2017 
verschiedene Pflege- und Reini-
gungsarbeiten sowie diverse Repara-
tur- bzw. Aufräumarbeiten im und rund 
ums Bürgerhaus getätigt. Außerdem 
wurde bereits die im Jahr 2018 anste-
hende Deckensanierung im Bürger-
haus geplant.  

◊	 Im Bürgerhaus fanden auch im Jahr 
2017 wieder 4 Blutspendetermine 
statt.

◊	 Im Jahr 2017 wurde das Bürgerhaus 
insgesamt 43 Mal vermietet. Davon 
entfielen 8 Vermietungen auf Vereine, 
Organisationen, Schule, Feuerwehr, 
DRK usw. sowie 8 Vermietungen auf 
Beerdigungen.  

◊	 21 Mal konnte der Vorstand des 
Heimatvereins im Jahre 2017 zum 
Geburtstag gratulieren.

◊	 Nach einem abschließenden Dank 
des Vorsitzenden an alle Helfer und 
Helferinnen für die im vergangenen 
Jahr geleistete Arbeit saß man nach 
dem offiziellen Ende der Jahreshaupt-
versammlung noch gemütlich beisam-
men.

HV
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Mehr Lebensqualität 
durch Barrierefreiheit

An den Weiden 27 · 57078 Siegen
Tel. 0271 405 74-0

www.heinzerling-aufzuege.de

Treppen-PlattformlifteTreppenlifte Außentreppenlifte
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Ihr kompetenter      

Partner

Florian Steup und Antje Heinzerling 
- Team Barrierefreiheit -
zuständig für Beratung, Montage und Service

Senkrechte Plattformlifte
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DIE VORSTANDSMITGLIEDER

Horst Bender Kassierer von 01.09.1992 bis 06.02.1999; 
Beisitzer von 06.02.1999 bis 19.09.2003

Gisela Becker Beisitzerin seit 06.02.2016

Gerhard Birlenbach Beisitzer von 01.09.1992 bis 05.02.2005

Judith Birlenbach Beisitzerin von 23.02.2008 bis 06.02.2010;
Stellv. Vorsitzende von 06.02.2010 bis 01.02.2014

Gundolf Bohn Beisitzer von 01.09.1992 bis 27.01.1996, von 05.02.2005 
bis 03.02.2007 und von 06.02.2010 bis 04.02.2012

Jürgen Bohn Stellv. Vorsitzender von 01.09.1992 bis 03.02.2007;  
Vorsitzender seit 03.02.2007

Monika Bohn	 Beisitzerin von 01.09.1992 bis 27.01.1996

Marita Brandenburger Schriftführerin von 06.02.1999 bis 03.02.2007

Thorsten Brunnert Beisitzer von 05.02.2005 bis 01.02.2014
Margit Hardenack Schriftführerin seit 03.02.2007

Ingolf Heinbach Beisitzer von 07.02.2004 bis 03.02.2007;  
Stellv.Vorsitzender 03.02.2007 bis 07.02.2009

Sebastian Heinbach Beisitzer von 03.02.2007 bis 06.02.2010

Thorsten Heinrich Kassierer von 01.02.2014 bis 14.09.2017
Catrin Heinrich Beisitzerin von 06.02.2016 bis 14.09.2017

Karl Hochhardt	 Vorsitzender von 01.09.92 bis 26.01.2002; 
Ehrenmitglied seit 26.01.2002

Friedhelm Hoffmann Beisitzer von 01.09.1992 bis 07.02.1998

Lothar Irle	 Beisitzer von 27.01.1996 bis 06.02.1999

Helga Irle Beisitzerin von 06.02.2010 bis 11.02.2017

Dietmar Klappert Beisitzer seit 01.02.2014

Leider wurde in der Aufstellung „Vorstandsmitglieder“ in unserer letzten Ausgabe Karl-
Heinz Prieur vergessen, der dem Vorstand als Beisitzer von 05.02.2005 bis 23.02.2008 
angehörte. Wir bedauern das sehr und veröffentlichen noch einmal die berichtigte Liste.
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DIE VORSTANDSMITGLIEDER

Käthe Koch Beisitzerin seit 01.09.1992

Karsten Krupp	 Beisitzer seit 23.02.2008

Horst Langenbach Beisitzer von 07.02.1998 bis 01.02.2014

Manfred Latsch	 Beisitzer seit 01.02.2014

Kurt Lauber Beisitzer von 01.09.1992 bis 27.01.1996

Margit Lewin	 Beisitzerin von 05.02.2005 bis 05.02.2011

Manfred Linnert	 Beisitzer von 06.02.1999 bis 05.02.2005

Hermann Nöll Beisitzer von 01.09.1992 bis 05.02.2005

Albert Otto	 Beisitzer von 27.01.1996 bis 06.02.1999; 	
Kassierer von 06.02.1995 bis 23.02.2008

Dennis Otto Beisitzer seit 11.02.2017

Jürgen Otto Beisitzer seit 11.02.2017

Carmen Preker-Schuldes Beisitzerin von 23.02.2008 bis 01.02.2014

Petra Schneider	 Schriftführerin von 01.09.1992 bis 06.02.1999

Karl-Heinz Prieur Beisitzer von 05.02.2005 bis 23.02.2008

Angelika Schmitz	 Beisitzerin von 12.02.2000 bis 05.02.2005

Monika Schumann Beisitzerin von 06.02.1999 bis 03.02.2007

Ulrich Schumann Beisitzer von 04.02.2012 bis 01.02.2014; 
Stellv. Vorsitzender seit 01.02.2014

Ulrich Schwunk	 Beisitzer von 01.09.1992 bis 26.01.2002; 
Vorsitzender von 26.01.2002 bis 03.02.2007

Sascha Stein Beisitzer von 03.02.2007 bis 06.02.2016

Heinz Stötzel	 Beisitzer von 01.09.1992 bis12.02.2000

Günter Thurow	 Beisitzer von 26.01.2002 bis 23.02.2008; 
Kassierer von 19.03.2008 bis 01.02.2014

Frank Zimmermann Beisitzer von 05.02.2011 bis heute
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75. Geburtstag
Werner Husmann
Hans-Ulrich Schumann
Charlotte Born
Dietmar Klappert

80. Geburtstag	
Hans-Walter Baumhoff
Ulrich Schwunk
Alfred Weber
Helga Irle
Ingrid Utsch
Doris Bernhard
Tony Prieth
Manfred Linnert

85. Geburtstag	
Ursula Rohleder
Charlotte Nöll
Justus Rackow
Hans Jakob
Irmgard Stein

90. Geburtstag
Karl Hochhardt

92. Geburtstag	 	
Erika Latsch

94. Geburtstag	
Grete Tuschhoff

Der Heimatverein gratuliert seinen Mitgliedern 2018 zum

Auf diesem Wege nochmals alle guten Wünsche!

GEBURTSTAGSGRÜSSE
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Im Jahr 2017 wurde die Löschgruppe 
Birlenbach zu insgesamt zwölf sehr 
unterschiedlichen Einsätzen alarmiert.
Neben drei Alarmierungen zu einer 
ausgelösten Brandmeldeanlage in ei-
nem ortsansässigem Unternehmen 
gab es drei Einsätze mit dem Stich-
wort „Feuer 4“, Brand in einem Wohn-
gebäude, eventuell mit Menschenle-
ben in Gefahr. Dreimal wurde mit dem 
Einsatzstichwort „Feuer 5“ alarmiert, 
dabei wurden die Birlenbacher Feuer-
wehrkräfte zu Bränden in Gewerbebe-
trieben nach Geisweid, Trupbach und 
nach Siegen auf die Schemscheid an-
gefordert. 

Nachdem am 10. April letzten Jahres 
die Notrufnummern des Kreisleitstel-
le für Feuerwehr und Rettungsdienst 
ausgefallen waren, war wie überall im 
ganzen Kreisgebiet auch das Feuer-
wehrgerätehaus in Birlenbach über 
zehn Stunden lang besetzt, um ge-
gebenenfalls Notrufe aus der Bevöl-
kerung entgegenzunehmen und über 
Funk weiterzuleiten.

Weitere Einsätze waren anlässlich 
eines Brandes in einem Patienten-
zimmer beim Kreisklinikum in Weide-
nau und mit dem Tanklöschfahrzeug 

zur Besetzung der Feuerwache in 
Siegen erforderlich.

Neben den Einsätzen findet donner-
tags der wöchentliche Übungsdienst 
zusammen mit der Löschgruppe 
Langenholdinghausen/Meiswinkel 
statt. Auch im vergangenen Jahr wur-
den hier zahlreiche Stunden für die 
Aus- und Weiterbildung aufgebracht. 
Um auch weiterhin in unserem Orts-
teil schnelle Hilfe bei Notfällen leisten 
zu können, suchen wir interessierte 
Mitbürger und Mitbürgerinnen ab 18 
Jahren zur Mitarbeit. 
Kontakt: Volker Grüdelbach, Telefon-
Nr. 0171/8825984, oder über jedes 
andere Mitglied der Löschgruppe Bir-
lenbach.

Freiwillige Feuerwehr 
Siegen LZ 4

Löschgruppe Birlenbach

JAHRESBERICHT 2017 DER LÖSCHGRUPPE BIRLENBACH

der Freiwilligen Feuerwehr Siegen
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Die Backgemeinschaft Birlenbach, eine Abteilung des „Heimatvereins Birlen-
bach“, sucht für die Backsaison 2018, aber auch längerfristig, einen Bäcker / eine 
Bäckerin, der bzw. die das Backes-Team unterstützt. An sechs Samstagen im 
Jahr von April bis September wird gebacken. Gerne können sich auch Laienkräf-
te melden, die Spaß am Backen 
von Brot und Kuchen haben.

Wir hoffen, dass wir Euer Inter-
esse geweckt haben. 

Weitere Auskünfte gibt gerne 
Dietmar Klappert, 
Tel. 0271/88156.

HV

BACKGEMEINSCHAFT BIRLENBACH
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Seit 2016 finden Sie in Geisweid – Birlenbach  
unter einem Dach: 

Tagespflege 

Seniorenwohngemeinschaft 

Pflegedienst 
 
 

Rufen Sie uns an, schreiben Sie uns oder 
besuchen Sie uns. Wir beraten Sie gerne 

Seit 2016 finden Sie in Geisweid – Birlenbach  
unter einem Dach: 

Tagespflege 

Seniorenwohngemeinschaft 

Pflegedienst 
 
 

Rufen Sie uns an, schreiben Sie uns oder 
besuchen Sie uns. Wir beraten Sie gerne 

 

Selbstbestimmt leben und liebevoll umsorgt sein 

 
Die meisten Menschen möchten Ihren Lebensabend gerne in ihrem vertrauten 

Zuhause verbringen. Damit das auch bei Hilfe- und Pflegebedarf so bleiben kann, 
bieten wir Ihnen unsere Unterstützung an. 

 

                    

         

 

 

Seit 2016 finden Sie in Geisweid – Birlenbach  
unter einem Dach: 

Tagespflege 

Seniorenwohngemeinschaft 

Pflegedienst 
 
 

Rufen Sie uns an, schreiben Sie uns oder besuchen 
Sie uns. Wir beraten Sie gerne 

Statt Altenheim e.V.  Am Sonnenhang 1  57078 Siegen 
Telefon: 0271 – 790830  Telefax: 0271 – 790840 

www.statt-altenheim.de  info@statt-altenheim.de 

Seit 2016 finden Sie in Geisweid – Birlenbach  
unter einem Dach: 

Tagespflege 

Seniorenwohngemeinschaft 

Pflegedienst 
 
 

Rufen Sie uns an, schreiben Sie uns oder 
besuchen Sie uns. Wir beraten Sie gerne 

Statt Altenheim e.V.  Am Sonnenhang 1  57078 Siegen 
Telefon: 0271 – 790830  Telefax: 0271 – 790840 

www.statt-altenheim.de  info@statt-altenheim.de 
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JAHRESABSCHLUSSESSEN

Am Dienstag, dem 12. Dezember 
2017 fand das beliebte Jahresab-
schlussessen im Bürgerhaus statt. 
Bevor fleißige Helfer und Helferinnen 
das opulente Essen – Schüsseln mit 
dicken Bohnen, Grünkohl und Kartof-
feln sowie diverse Fleischplatten – auf 
den Tischen verteilten, begrüßte Vor-
sitzender Jürgen Bohn 77 Gäste und 
wünschte „Guten Appetit“ und einen 
schönen Abend.
Nach getaner Arbeit, sprich: Schüs-
seln, Platten und Teller leer geputzt, 
ein Verdauungsschnaps hinterher, 
fanden rege Gespräche statt; man 
hatte sich viel zu erzählen, traf man 
doch auch auf Bekannte aus umlieg-

enden Gemeinden, die man längere 
Zeit nicht gesehen hatte. Der allge-
meine Tenor war: Beim nächsten Mal 
seid ihr doch auch wieder dabei !?

Monika Schumann las noch eine 
Geschichte über einen Hut vor, die wie 
das passende Outfit Monikas aus dem 
Nachlass von Lieselotte Moll stammt.

Zum Abschluss bedankte sich Jürgen 
Bohn für die Unterstützung im abge-
laufenen Jahr. Unter Hinweis auf den be-
vorstehenden Neujahrstreff im Bürger-
haus wünschte er allen Anwesenden ein 
schönes Weihnachtsfest und ein gutes 
Jahr 2018.
HV

des Heimatvereins Birlenbach

NEUJAHRSTREFF IM BÜRGERHAUS

Zum traditionellen Treffen am Neu-
jahrstag hatte der „Heimatverein 
Birlenbach‟ ins Bürgerhaus einge-
laden. Gegen 11.00 Uhr trafen die 
ersten Gäste ein. Für das neue Jahr 
wünschte man sich gegenseitig al-
les Gute, vor allem Gesundheit und 
Frieden. Für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt.

HV
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FRÜHSTÜCK IM BÜRGERHAUS

Am Sonntag, dem 15. Oktober 2017 
war es wieder soweit: Im Bürgerhaus 
wurde gefrühstückt.

Die fleißigen Helferinnen und Hel-
fer trafen sich um 6.30 Uhr, um das 
reichhaltige Frühstücks-Buffet her-
zurichten. Von verschiedenen Bröt-
chen und Brotsorten (erstmals auch 
Brot aus dem Birlenbacher Backes) 
über Rührei mit Bacon, Fisch, diver-
se Wurst- und Käsesorten, Marme-
laden, Müsli bis hin zum Obst-Korb 
war alles für die Gäste vorbereitet. 
Hierzu gehörten natürlich auch Kaf-
fee, Tee und O-Saft satt.

Kurz nach 
9.00 Uhr tra-
fen die ersten 
Gäste ein und 
schnell waren 
alle Plätze an 
den herbstlich 
eingedeckten 
Tischen   besetzt.

Pünktlich um 9.30 Uhr hat Vor-
sitzender Jürgen Bohn das Buffet 
freigegeben. In angenehmer Atmos-
phäre verbrachte man einige schöne 
Stunden.

HV 
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FRÜHSTÜCK  UND JUBILÄUMSFEIER

Das Frühstück der Ev.-Ref. Kirchen-
gemeinde Klafeld in Birlenbach hat 
schon eine gewisse Tradition; das letz-
te aber am 4. November im Birlenba-
cher Bürgerhaus wird dabei als erstes 
„Geburtstagsfrühstück“ in die Annalen 
eingehen. Denn der Frauen-Abend-
kreis feierte gleichzeitig sein 40-jähri-
ges Bestehen.

Im März 1977 wurde der 
Frauen-Abendkreis auf Ein-
ladung von Pfarrer Harald 
Mühlbach und dessen Ehe-
frau Bärbel gegründet. Da-
rauf wies Pfarrerin Almuth 
Schwichow, die den Kreis seit 
1993 leitet, bei der Begrü-
ßung der über 60 Gäste im 
Bürgerhaus hin. „Und es ist 
nicht selbstverständlich, dass 
eine Gruppe so lange zusam-
men bleibt“, hob sie hervor. 
Dann schlug sie einen Bogen zum ge-
rade gefeierten 500-jährigen Reforma-
tionsjubiläum: „Denn die Reformation 
hat auch der christlichen Bildung den 
Weg geebnet. Mit vielfältigen Ange-
boten in der Arbeit mit Kindern, Kon-
firmanden und Jugendlichen, in der 
Erwachsenenbildung und in der Arbeit 
mit Frauen, Männern sowie Seniorin-

nen und Senioren.“ Bevor Pfarrerin 
Schwichow den Frauen des Abend-
kreises im Namen des Presbyteriums 
herzlich gratulierte, führte sie in ihrer 
kurzen Ansprache auch noch aus, 
dass die Gruppe jetzt ernten könne, 
was sie in früheren Jahren gesät hät-
te. Und: Von den vielen Früchten, z.B. 

Freundschaft, Zusammenhalt und ge-
genseitige Unterstützung, könne man 
nun lange zehren.

Nach den ersten drei Strophen des 
Liedes „Danke für diesen guten Mor-
gen“ verschaffte sich ein der schrei-
benden Zunft angehörender Presbyter 
Gehör. In einem Gedicht zeichnete er 

des Frauen-Abendkreises
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auf humorvolle und zugleich besinnli-
che Weise den 40-jährigen Weg des 
Abendkreises Birlenbach nach, der 
in den „1.261.440.000 Sekunden“ 
seines Bestehens viele Aufs und 
Abs erlebt hat. Die Gratulation in 
Reimform endete mit Worten des 
Dankes und mit guten Wünschen 
für das nächste Jahrzehnt.

Nun stand dem gemeinsamen 
Frühstück und der Freigabe des 
reichhaltigen Buffets – ein wah-
rer Augen- und Nasenschmaus – 
nichts mehr im Weg! Hier Brötchen, 
Rohkost, Wurst- und Käseplatten, dort 
Mett, gebratener Speck und frisches 
Rührei. Und zum Nachtisch gab es 
auch noch diverse Torten. Dazu die 
liebevoll dekorierten Tische und der 
überaus aufmerksame Service: Alle 
Achtung! Ein großes Kompliment geht 
von daher an die Gastgeberinnen, 
die von Frauen der „Auszeit“ und des 
„Heimatvereins Birlenbach“ beispiel-
haft und tatkräftig unterstützt wurden.

Nachdem sich alle gestärkt und ei-
nige mehr gegessen hatten als vorher 
geplant, kam ein zweites Gedicht ins 
Spiel, vorgetragen von Annemarie Be-
cker, die sich mit großem Engagement 

um die organisatorischen Dinge in der 
Gruppe kümmert. Geschrieben hat-
te die Verse Pfarrer Harald Mühlbach 

zum 20-Jährigen im Jahr 1997. Auch 
eine Stellwand mit vielen schönen Fo-
tos lenkte den Blick der Gästeschar 
auf die wechselvolle Geschichte des 
Abendkreises, der zu Birlenbach ein-
fach dazugehört und der aus dem Dorf 
bzw. dem Stadtteil nicht mehr wegzu-
denken ist. 

Peter-Christian Rose        
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In unserem Shop antirutschmatte24.de 
 nden Sie Antirutschmatten für effektive 

Ladungssicherungen gemäß VDI 2700. 

Pro tieren Sie von unseren leistungsstarken 
Preisen, unserer außergewöhnlichen Schnelligkeit und 

unserem fairen Miteinander. 

Werfen Sie doch einfach einmal einen Blick hinein – 
es lohnt sich!

» www.antirutschmatte24.de

WiCo. Ihr Spezialist für Dichtungen, Elastomere 
und Isolationen im Siegerland.  
WiCo Wichmann, Otto & Cie GmbH + Co. KG fertigt und liefert Dichtungen, 
Stanzteile, Rollenware, Streifen, Pro le, Formteile, Wasserstrahlteile, Drehteile, 
O-Ringe, Rundschnurringe, Schlauchstücke, Pro lringe und Halbzeuge in allen 
Formen und aus allen Werkstoffen – für sämtliche Branchen und Anwendungen.

Die Lösung macht den Unterschied. Seit 1976.

Unsere weiteren Shops:WiCo Wichmann, Otto & Cie GmbH + Co. KG
Alte Waldstraße 17 
D-57482 Wenden (Hünsborn, Industriegebiet Ost)
Telefon  +49 (0) 27 62 - 60 82 - 0
Telefax  +49 (0) 27 62 - 60 82 - 22
e-Mail: info@wico-dichtungen.de
www.wico-dichtungen.de
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Zum Ausklang ihres Jubiläumsjah-
res hat die Sparkasse Siegen bei ihrer 
Tour durch die Region am 7. Novem-
ber 2017 auch im Bürgerhaus Birlen-
bach Halt gemacht.

FEUERZANGENBOWLE IM BÜRGERHAUS

Der hintere Bereich des Bürger-
hauses wurde zum Kinosaal und der 
vordere Teil diente als Foyer. Hier 
versorgten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Sparkasse die Gäste 
passend zum Film „Die Feuerzangen-
bowle“ mit Feuerzangenbowle und, 
wie es zum Kino gehört, mit frisch 
hergestelltem Popcorn.

Für alle weiteren Getränke und für 
einen Imbiss sorgte der „Heimatverein 
Birlenbach“.

HV

in Siegen- 

             
Birlenbach!

Wir leben 
 Birlenbach!

Seit über 35 Jahren ist Birlenbach die Heimat von Holz 
Münker. Wir sind sehr gerne hier und freuen uns auch 
weiterhin auf eine gute Nachbarschaft.

Holz Münker. Aus Liebe zum Holz. 

Birlenbacher Str. 155 • 57078 Siegen • Telefon: 0271 89063-51 • www.holz-muenker.de

in Siegen- 

             
Birlenbach!
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Wir machen Sie alle!Wir machen Sie alle!
Service-Hotline 0271/3847301

www.MFC-Stapler
.de

Förder- und Lagertechnik 
Vertriebs- GmbH

Eiserfelder Straße 316
IHW-Park
D - 57080 Siegen

Tel.: 0 271 / 3 84 73 01 
Fax: 0 271 / 3 84 73 49
Email: mfg@mfc-stapler.de
Web: www.mfc-stapler.de

Service: 
- Schnelle Hilfe vor Ort
- UVV- und Abgasprüfung
- turnusmäßige Wartung
- Ersatzteile

Verkauf von neuen und 
gebrauchten Gabelstaplern
- Elektrostapler
- Diesel- und Treibgasstapler
- Schwerlaststapler
- Lagertechnik
- Kehrmaschinen

Zubehör:
- Anbaugeräte nach Ihren Wünschen 
  und Anforderungen (Sonderbauten)
- Finanzierung - Leasing - Fullservice
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Auch in diesem Jahr kam der 
Nikolaus wieder ins Bürgerhaus nach 
Birlenbach.

Um 15.00 Uhr wurden die kleinen 
und großen Gäste vom Vorsitzenden 
des „Heimatvereins Birlenbach“ Jür-
gen Bohn begrüßt. Bei Kaffee und 
Kuchen konnten die großen Leute den 

kleinen Leuten beim Basteln zusehen 
bzw. behilflich sein.

Viele schöne Bastelarbeiten wur-
den hergestellt. Diese wurden zum 
Teil an den Weihnachtsbaum ge-
hängt, dem Nikolaus übergeben 
oder mit nach Hause genommen. 
Bevor der Nikolaus kam, lauschten 
die Kinder noch gespannt der 
Weihnachtsgeschichte, die Tante 
Sandra vorlas. Unter der Beglei-
tung von Chi Chi Klappert am Key-

board wurden Adventslieder ge-
sungen. Nachdem anschließend 
die Kinder laut nach dem Nikolaus 
gerufen hatten, hörte man auch 
schon ein Glöckchen klingeln und 
der Nikolaus trat ein. Sein Goldenes 
Buch hatte er auch mitgebracht. 
Die Kinder wurden mit ihrem Na-
men aufgerufen und der Nikolaus 

konnte über alle Kinder etwas 
berichten – meist Positives. 
Jedes Kind bekam eine Tüte, 
die dank großzügiger Unter-
stützung vom Petz-REWE 
Markt in Geisweid gut gefüllt 
war. 

Der Heimatverein bedankt 
sich ebenfalls bei Karl-Heinz 
Prieur, der den Nikolaus bei 
seiner Arbeit unterstützt hat.   

HV

NIKOLAUS IM BÜRGERHAUS
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WENN EINER EINE REISE TUT ...

Eine Zugfahrt sollte es sein, ganz 
entspannt, und nach Berlin. Auf die 
Weihnachtsmärkte dort freuten wir uns 
ganz besonders. Ein lieber Nachbar 
fuhr uns dankenswerterweise zum 
Weidenauer Bahnhof. Um 6.18 sollte 
es los gehen. Der Zug nach Hagen kam 
– pünktlich! In Hagen angekommen 
– fast pünktlich –, gingen wir  zum 
Bahnsteig, wo der ICE nach Berlin 
abfahren sollte. Auf der Treppe zum 
Bahnsteig hörten wir dann aber gerade 
noch die Durchsage, dass der ICE um 
8.35 h nach Berlin ausfällt. Na prima! 
Schnell also auf den REGIO wechseln 
und mit dem dann nach Hamm zum 
nächsten ICE. 

In Hamm stand unser ICE 855 
nach Berlin auf dem Fahrplan, hier 
war unser Waggon 34 aufgeführt, 
in welchem wir Sitzplätze reserviert 
hatten. Aufatmen, alles gut? – NEIN !!! 
Beim ICE fehlten einige Waggons, so 
auch unser. Wir aber trotzdem in den 
Zug und einen Platz suchen. Im Zug 
freilich herrschte dichtes Gedränge. 
Einen Stehplatz hätten wir immerhin 
noch haben können. Aber sollten 
wir bis Berlin stehen? – NEIN!! Also 
wieder raus aus dem Zug ...

Über Lautsprecher wurde den Rei-
senden ein Bahnsteig empfohlen, von 
welchem ein weiterer Zug nach Berlin 

 
 

     Wenn das Eigenhaar                        
   zu dünn wird füllen                            
   wir es Ihnen                                       
   natürlich und 
   sicher wieder auf. 
   Haare zum Leben! 
 
   Lassen Sie sich von 
   uns beraten.  
 
   Haar-Praxis Geisler OHG 
   Ziegeleistr. 5 
   57078 Siegen-Geisweid 
   Tel. 0271/8 90 95 92  
   www.haare-siegen.de 
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Altbau Sanierung Reparaturen Bodenlegearbeiten

Entrümpelungen Innenausbau Fliesenlegearbeiten

Holzarbeiten Rollladenbau Holz- und Bautenschutz

Umzüge Trockenbau Raumausstattungsarbeiten

Montagearbeiten von Küchen, Fenstern, Türen und vieles mehr...

Mobil:

0170-2324029

„Auf die Schnelle

ist der Kamper

zur Stelle!“

Tel. (02732)

204865
www.hausmeisterservice-kamper.de

abfahren sollte. Dieser Zug wurde 
jedoch mehrmals mit Verspätungen 
angesagt. Endlich kam er dann aber 
doch noch. Mit Müh’ und Not fan-
den wir Sitzplätze – geschafft, 
jetzt ab schnurstracks nach Berlin. 
Doch erstens kommt es anders 
und zweitens als man denkt. Und 
so endete denn dieser Zug wegen 
einer Baustelle in Hannover.

Ein Zugbegleiter – sehr freund-
lich – sagte uns netterweise, mit 
welchem Zug wir doch noch nach 
Berlin gelangen könnten. Und kaum 
zu glauben, jetzt klappte es doch tat-
sächlich! Wir kamen zwar in Berlin mit 
über einer Stunde Verspätung an, das 
aber war letztendlich kein Problem, wir 
hatten ja Zeit. 

Wir sind dann erst einmal ins Reise-
zentrum, wo uns anstandslos unsere 
Kosten für die Sitzplatzreservierung 

erstattet wurden. Wegen Baustel-
lenarbeiten, so erfuhren wir weiter, 
waren diese schlechten Zugverbin-
dungen entstanden, mit denen wir zu 
kämpfen hatten. Man gab uns dann 
noch die Empfehlung, am Rückrei-
setag frühzeitig am Bahnhof zu sein, 
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da es evtl. wieder zu Komplikationen 
kommen könnte.

Jetzt ging es zum Hotel. Alles bes-
tens. Prima Zimmer, tolles Frühstücks-
buffet und hervorragender Service. 
Und dann natürlich Berlin, und die 
wunderschönen Weihnachtsmärkte, 
und und und ... Selbst das Wetter war 
auf unserer Seite, Genuss pur war 
also angesagt!

Rückreisetag: Der gebuchte Zug 
sollte um 15.30 h abfahren. Wir waren 
ja vorgewarnt und deshalb schon um 
11.30 h (!!!) am Bahnhof. Hier sagte 
man uns – als ob wir es geahnt hät-

ten! –,  dass der von uns gebuchte Zug 
ausfällt; aber wir könnten mit einem 
anderen Zug um 13.30 h zurückfah-
ren. Unsere Sitzplatzreservierung wur-
de umgeschrieben. Und glaubt man 
es?! Von da ab lief alles glatt und wir 
konnten endlich die Fahrt im ICE nach 
Hause genießen.

Ende gut, alles gut, also, bis zum 
nächsten Mal, tolles Berlin; und wenn 
es dann auch noch weniger Baustellen 
hat zwischen Welschen-Ennest und 
Berlin-Zoo – ja, dann hat man auch 
weniger zu erzählen!

Eva-Maria und Jürgen Bohn 
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berg. Auf dem Spielplan stand  das 
Stück „Die 3 Musketiere“. Hellauf 
begeistert waren alle von der Ak-

robatik, die die Laienspieler 
auf der Bühne vorführten. 
Das zweieinhalbstündige 
Programm war sehr kurz-
weilig und die Alterskamera-
den  waren sich einig: Hier 
kommen wir wieder einmal 
her. Anschließend mach-
te man sich auf den Weg 
in eine Pizzeria, um den 
Abend dort ausklingen zu 
lassen.  

Eva-Maria Bohn

BESUCH DER FREILICHTBÜHNE

Im Sommer 2017 besuchten die Al-
terskameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Löschgruppe Birlenbach an-

lässlich ihres monatlich stattfindenden 
Treffens die Freilichtbühne in Freuden-

Freudenberg
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Kiebitzmarkt Hees 
Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten     

Inh. Matthias Hees Landhandel
57078 Siegen • Olper Str. 8 • Tel. (02 71) 844 84

www.kiebitzmarkt-hees.de
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an zu schneien. Dann ging es wei-
ter durch Buchen, dort am Wasser-
weg entlang und schließlich wieder, 
bei teils kräftigem Schneetreiben, 
auf den Höhenweg. Diesem folg-
ten wir dann Richtung Dillnhütten. 
Hier kreuzten wir die Straße nach 
Buschhütten und unser Weg führ-
te uns dann oberhalb der Firmen 
Achenbach und Hellweg auf die 
Krauseburg. Von dort aus sahen wir 
im Tal zufällig die offenen Türen der 
Gaststätte Reuter. Da mussten wir 
nicht lange überlegen, freudig ging 
es bergab und hinein in die warme 
Stube. Ulli, der Wirt, der selbst ak-
tiv in der Freiwilligen Feuerwehr ist, 
servierte uns Bier vom Fass und zu 
späterer Stunde auch noch lecke-
re Hausmannskost. So konnten wir 
die gesellige Runde in vollen Zügen 
genießen. Unsere Heimreise dann 
führte uns durch bis zu 10 cm tiefen 
Neuschnee.  

Peter Birlenbach, 
Fw. Feuerwehr LG Birlenbach

SCHNEETOUR 2017

An der diesjährigen Schneetour 
nahmen Hartmut, Lea, Lisa, Lukas, 
Niklas, Nils, Peter und Stephan so-
wie die Alters- und Ehrenkameraden 
Dietmar, Jürgen und Manfred teil. 
Um 13.00 Uhr ging es am Feuer-
wehrgerätehaus Birlenbach los. Übers 
Zäunchen und dann am Gartencen-

ter vorbei gelangte man zu Langen-
holdinghausens Zinnwäldchen. Dort 
ging es hinauf auf den Höhenweg 
Richtung Sohlbach-Buchen. Am 
Sportplatz wurden wir von Sarah 
Henschel in Empfang genommen 
und es konnte sich gestärkt werden. 
Schon während der Rast wurde der 
Name der Tour Programm – es fing 
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REISE IN DEN HARZ
Hause. Bei dem Aussichtspunkt in 
Torhaus angekommen, meinte eine 
der beiden: „Ech grije he orwe awer 
schlecht Loft. Du och?“ Daraufhin 
meinte die andere: „Dat es jo och kai 
wonner, mir sin jo he och wahne hoch, 
ech ha ob der Asechtskarde geläse, 
dat mir he bal 3900 m hoch sin.“ „Enä“, 
antwortete da die erste, „dat ka net 
sin, zaije mo, wo dat schdärt.“ Guckt 
sich die Ansichtskarte an und sagt: 
„Donnerjo nochemol, dat es net de 
Höhe, dat es de Postleitzahl“ (damals 
noch 4-stellig) .

Gertrud Paulus

Von zwei älteren, leider schon 
verstorbenen Damen aus Birlenbach 
erzählt man sich die folgende 
Geschichte:

Zu einem Kurzurlaub waren sie 
in den Harz gefahren. Da in der 
damaligen Zeit der höchste Berg 
im Harz, der „Brocken“, noch auf 
DDR-Terrain war, konnte man ihn 
nur von einem Aussichtspunkt in der 
Siedlung Torfhaus aus in Augenschein 
nehmen. Die beiden Damen machen 
sich also dorthin auf den Weg. 
Unterwegs kauften sie u. a. auch ein 
paar Ansichtskarten für die Lieben zu 
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Und weiter geht mit einigen 
Anekdoten und Schlaglichtern aus 
jener Zeit vor über einem halben 
Jahrhundert, als Birlenbach noch 
eine selbstständige Gemeinde war – 
Sie erinnern sich ja sicherlich noch, 
beim letzten Mal haben wir danach 
gefragt, was man damals so von 
der „Welt“ da draußen wusste, was 
man für schicklich hielt und was gar 
die Gemüter erregte oder empörte. 
Da wollen wir weitermachen und 
dabei heute einen Blick auf die 
Einrichtungen „Schule“ und „Kirche“ 
werfen.

„Schule“: Im im November 1962 
eingeweihten neuen Schulgebäude 
am Nöchel kam man zunächst 
mit zwei Lehrkräften und mit 
zwei Klassenräumen aus, einem 
Raum für das erste bis vierte 
und einem Klassenraum für das 
fünfte bis achte Schuljahr. Zu 
den ehrenvollen Aufgaben älterer 
Schüler gehörte es, den Motorroller 
des meist mit Fliege auftretenden 
Schulleiters blitzeblank zu polieren 
– selbstverständlich während der 
Unterrichtszeit. Im Kunstunterricht 
dieses Schulleiters wurden neben 
Themen aus der Natur bevorzugt 
religiöse Themen behandelt. Als 
es eines Tages galt, die Hölle 

zu malen, guckten all diejenigen 
betreten in die Röhre, die sich viel 
Mühe mit Teufelchen, Kohlefeuern, 
Folterinstrumenten und dergleichen 
mehr gegeben hatten; ein „sehr gut“ 
bekam nämlich allein jener Schüler, 
der sein Blatt einfach rabenschwarz 
eingefärbt hatte.

Da man beiden Lehrkräften nicht 
unbedingt nachsagen konnte, sport-
liche Erscheinungen zu sein, ver-
wundert es nicht weiter, dass die-
se stets darum bemüht waren (so 
hatte es jedenfalls den Anschein), 
den Sportunterricht ausfallen zu 
lassen. Irgendein Fehlverhalten ei-
ner Schülerin oder eines Schülers 
fand sich immer – tatsächlich wur-
de doch einmal sogar die Zeitschrift 
„Bravo“ mit in die Schule gebracht –, 
um dann die kollektive Höchststrafe 
verkünden zu können: „Dafür fällt 

WEISDE NOCH – WOSDESDE SCHOA
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Sport heute aus.“ Apropos Sport: 
‚Sportlich’ ging es im Fach „Rech-
nen“ der Klasse 1 (erstes bis vier-
tes Schuljahr) zu, wurde hier doch 
gerne das pädagogisch ach so wert-
volle „Schwarzer Peter“ gespielt. 
Alle mussten aufstehen, es wurde 
eine Rechenaufgabe gestellt, und 
wer diese als Erste(r) löste, durfte 
sich setzen. Derjenigen bzw. dem-
jenigen, die bzw. der zum Schluss 
noch stand, wurde mit Ruß aus dem 
Bollerofen ein kräftiger schwarzer 
Strich auf die Stirne gezogen. Ob 
die- bzw. derjenige dann noch die 
gute Laune hatte, die das morgens 
zum Unterrichtsbeginn häufig ge-
sungene „Die güldne Sonne, mit 
Freud und Wonne“ verbreitet hat-
te? Diese gute Laune dürfte auch 
derjenigen Mitschülerin vergangen 
sein, die partout nicht während des 
Unterrichts auf Toilette gehen durfte 
und die dann vor allen ‚klein’ in die 
Hose machte; ihre ältere Schwester 
musste dann übrigens die Pfütze, 
die sich auf dem Stuhl gebildet hat-
te, aufwischen.

„Kirche“: Regelmäßig in die Sonn-
tagsschule zu gehen – lange Zeit 
in den Gemeindesaal im Haus Blö-
cher in der Furte, dann ab Sommer 
1963 in die neu erbaute Birlenba-
cher Kirche – war für nahezu alle 
Kinder eine angenehme Selbstver-
ständlichkeit. Ehrenamtliche Helfe-
rinnen, für die hier stellvertretend 

an Magdalene Eckhardt (Eckhardts 
Lenchen) und Margarete Fick erin-
nert sei, erzählten dort biblische Ge-
schichten, brachten Lieder bei und 
bereiteten über viele Wochen den 
Familienweihnachtsgottesdienst 
vor, bei dem die Weihnachtsge-
schichte vorgetragen wurde, indem 
der Reihe nach jedes Kind einen 
oder auch mehrere Sätze auswen-
dig aufsagte. „Bloß nicht vor der 
prall gefüllten Kirche den Einsatz 
verpassen, ins Stottern geraten 
oder gar in eine Schweigestarre 
verfallen“ – dieser Mahnsatz dürf-
te wohl in vielen kindlichen Köpfen 
bis zum eigenen Auftritt selbst die 
fieberhafte Vorfreude auf die bald 
zu erwartenden Geschenke über-
lagert haben. Aber wenn dann alles 
unterm Strich geklappt hatte, Mütter 
und Omas und Tanten vor Stolz auf 
ihren Nachwuchs glühten und das 
„Oh du fröhliche“ angestimmt wur-
de, dann hielt in vielen Herzen eine 
ungetrübte Seligkeit Einzug; schön 
war’s!

Eine solche Vorfreude auf ein 
Fest und auf Geschenke wäre um 
ein Haar allerdings jenem jungen 
Mädchen verdorben worden, das 
am Downsyndrom litt und das von 
daher nicht wie ihre Altersgleichen 
am zweijährigen Konfirmanden-
unterricht teilnehmen konnte bzw. 
durfte. Strikt weigerte sich der da-
malige Pastor, das Mädchen, das ja 
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weder Lieder noch Bibelstellen noch 
den Katechismus als Ausweis von 
„eine Christin sein“ auswendig ge-
lernt hatte, im offiziellen Gottesdienst 
zu konfirmieren; stattdessen bot er 
eine Konfirmation zuhause ‚in aller 
Stille’ an. Diese, wie er es empfand, 
Mogelpackung lehnte der Vater des 
Mädchens jedoch ebenso selbstbe-
wusst wie empört ab und richtete sei-
nem Kind ein beglückendes privates 
Fest aus.

Nicht leicht hatte es auch der 1937 
in Hattingen geborene Pastor Hans-
Georg Westphal, der die Birlenba-
cher Gemeinde von 1966 bis 1968 
betreute, in einer gesellschaftlich 
sehr bewegten Zeit also. Pastor 
Westphal war ein zarter, äußerst 
bescheidener, etwas scheu und un-
sicher wirkender junger Mann, dem 
es auch schon einmal passieren 
konnte, beim Abendmahl unter den 
strengen Blicken der Dorfhonoratio-
rInnen zu zittern und den Wein zu 
verschütten. Verheiratet war Pastor 
Westphal mit einer Frau, die mit lan-
gem offenen Haar äußerlich eher 
wie eine dieser aufmüpfigen Stu-
dentinnen wirkte und die jedenfalls 
nicht dem allgemeinen, damals eher 
auf „Matrone“ ausgerichteten Bild ei-
ner Pastorengattin entsprach. Wenn 
Pastor Westphal und seine Frau im 
Dufflecoat durch Birlenbach, durch 
Klafeld-Geisweid oder auch durch 

Siegen radelten – ja, diese beiden 
waren schon damals umweltbe-
wusst, alternativ und machten den 
Motorisierungswahn der Zeit be-
wusst nicht mit –, dann gab das für 
das ‚Establishment’ allemal Anlass 
genug, Maulaffen feilzuhalten. Und 
es gab natürlich auch einen hervor-
ragenden Vorwand ab, das liberale, 
herzlich-aufgeschlossene Klima, 
das Pastor Westphal zu schaffen 
versuchte, als unangemessen zu-
rückzuweisen und nach einer ge-
standenen „Autorität“ zu rufen. Ist es 
von ungefähr, dass der Name von 
Pastor Westphal in Birlenbach. Eine 
Siegerländer Ortsgeschichte (1992) 
unter der Rubrik „Die Seelsorger der 
Gemeinde und ihre Amtszeit“ (S. 
406) nicht auftaucht?

HV
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Dicke Bohnen mit Speck
Zutaten
500 g dicke Bohnen
250 g durchwachsener Speck
½ l Wasser
30 g Butter und 10 g Mehl
½ Zwiebel
Bohnenkraut, Petersilie, Salz

Zubereitung
Den Speck rund zwei Stunden lang in ½ Liter Wasser kochen. Nach 1 Std. die 
Bohnen, die fein geschnittene Zwiebel und etwas gehackte Petersilie hinzufü-
gen. Aus Butter, Mehl und Abkochwasser eine Schwitze bereiten, mit der man 
den gewürfelten Speck und die Bohnen vermischt. Anschließend mit Bohnen-
kraut und Salz abschmecken.

Zutaten
8-10 Salatkartoffeln 
1 Pfund mageren Räucherspeck
¼ Liter saure Sahne
4 Eigelb
Salz, Pfeffer, Muskat, 1 Esslöffel Petersilie

Zubereitung
Kartoffeln am Vortag kochen; dann schälen, in grobe Scheiben schneiden, sal-
zen, pfeffern und in Butter anbraten – aber nicht bräunen. Räucherspeck in 
schmale Streifen schneiden und mit den Kartoffeln in eine gut gebutterte Auf-
laufform schichten. Saure Sahne mit Eigelb, Pfeffer, Salz, Muskat und Petersilie 
verquirlen und darüber gießen. Im Ofen ca. 30 Minuten backen. Dazu passt 
frischer Salat. 

Kartoffel-Speck-Kuchen

DAT KOCHTE OS MAMME
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Saubere Kämme und Bürsten
Kämme und Bürsten einfach in einen Kissenbezug legen und in der Wasch-
maschine bei 40 Grad waschen.

Fensterrahmen sauber halten
Fensterrahmen bleiben länger sauber, wenn man 
sie mit etwas Bohnerwachs einreibt. Dadurch perlt 
das Wasser ab und der Schmutz setzt sich nicht so 
schnell fest.

Backblech reinigen
Salz auf das schmutzige Backblech streuen und 
dann für 20 Minuten bei 180 Grad in den Ofen. Da-
nach mit einem Tuch abreiben – sauber! 

DAT WOSSTE OS OMMA
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Abendglocke

SING ALONG/SING MIT! 

Вечерний звон

Вечерний звон, вечерний звон! 
Как много дум наводит он
О юных днях в краю родном,
Где я любил, где отчий дом,
И как я, с ним навек простясь,
Там слушал звон в последний раз! 

Abendglocke

Abendglocke, Abendglocke,
Wie viele Gedanken ruft sie hervor,
Von Jugendtagen im Land meiner Geburt,
Wo ich liebte, wo meines Vaters Haus steht.
Und als ich mich von dem Haus verabschiedete,
hörte ich die Glocke zum letzten Mal!

Abendglocken / Вечерний звон 
(Text: Iwan Iwanowitsch Koslow / Ива́н Ива́нович Козло́в nach einem Gedicht von Thomas 
Moore; Musik: Alexander Alexandrowitsch Aljabew / Алекса́ндр Алекса́ндрович Аля́бьев)

Interpretiert vom „Alexandrow Ensemble“ / Александров ансамбль
(eigentlich: „Zweifach mit dem Rotbannerorden ausgezeichnetes Akademisches Gesangs- 
und Tanzensemble der russischen Armee ‚A. W. Alexandrow’“ / „Дважды краснознаменный 
академический ансамбль песни и пляски Российской армии имени А. В. Александрова“) 
unter https://www.youtube.com/watch?v=KadFlKTY6w0 
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TERMINE 2018

30.04.18 18:00 Uhr Maibaumfest am Backes in Birlenbach

26.07.18  16:00 Uhr DRK Blutspenden im Bürgerhaus
(bis 19.30 Uhr)

07.10.18 14:00 Uhr Herbstwanderung mit anschließendem Grillen 
am Bürgerhaus 

14.10.18 09:30 Uhr Frühstück im Bürgerhaus

25.10.18 16:00 Uhr DRK Blutspenden im Bürgerhaus 
(bis 19.30 Uhr)

08.12.18 15:00 Uhr Der Nikolaus kommt ins Bürgerhaus

11.12.18 19:30 Uhr Jahresabschlussessen im Bürgerhaus
(Dicke Bohnen/Grünkohl) 
(Anmeldung bis 02.12.18)

01.01.19 11:30 Uhr Neujahrstreff im Bürgerhaus

Backtage im Backes Birlenbach
28. April, 28. Mai, 30. Juni, 28. Juli, 25. August, 29. September.
Verkaufszeiten: jeweils von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr.
Änderungen vorbehalten
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H e i m a t v e r e i n   B i r l e n b a c h

Hiermit trete ich dem HEIMATVEREIN BIRLENBACH als Mitglied bei:

Name ................................................................................................................

Vorname ...........................................................................................................

Geb.-Datum .....................................................................................................

Beruf .................................................................................................................

Wohnort ............................................................................................................

Straße, Hausnr. ................................................................................................

Tel.-Nr.: ………….............……...................................................………… 

Handy-Nr. ..............….....................................……………………..…......

E-Mail: ................……………………………………..........................…

Die Satzung des Vereins erkenne ich an.

Ich benötige eine Spendenquittung:			  ja / nein

......................................................................   ..............................................................
	 (Ort / Datum)					     (Unterschrift)

HEIMATVEREIN BIRLENBACH

Beitrittserklärung
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SEPA-Lastschriftmandat: 
Mitglieds- / Mandatsreferenz................……………………………….....…….*

Ich ermächtige den HEIMATVEREIN BIRLENBACH, den jährlich fälligen Mindest-
beitrag von 10,00 € sowie einen zusätzlichen freiwilligen Betrag 

von .................................€  

von meinem Konto Nr. ............................................................................................

bei der ...................................................................................................................... 

BLZ ............................................................................................................................

IBAN: ……………........................................………………...………………

BIC: …….....................................................................................................………

mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
HEIMATVEREIN BIRLENBACH auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

___________________________________________________
(rechtsverbindliche Unterschrift)

* wird vom Heimatverein ausgefüllt

HEIMATVEREIN BIRLENBACH

Einzugsermächtigung
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